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Die Bundestierärztekammer ist eine Arbeitsgemeinschaft der 17 Landes-/Tierärztekammern in Deutschland. Sie vertritt 
die Belange aller rund 45.000 Tierärzt:innen, Praktiker:innen, Amtsveterinär:innen, Wissenschaftler:innen und  
Tierärzt:innen in anderen Berufszweigen gegenüber Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit auf Bundes- und EU-Ebene. 
 

 

Eklatante Missstände bei Tiertransporten 
BTK fordert die Bundesregierung wiederholt zum Handeln auf 

  
(BTK/Berlin) – Um endlich das Leid der Tiere auf Transporten zu beenden und Rechtssicher-

heit für die zuständigen Amtstierärzt:innen zu schaffen, hat die Bundestierärztekammer (BTK) 

in ihrer aktuellen Stellungnahme „Tiertransporte: Handeln längst überfällig!“ erneut ihre Forde-

rungen an die Bundesregierung herangetragen. „Die EU-Kommission hat zum angekündigten 

EU-Tierschutzpaket noch immer keinen Entwurf vorgelegt. Um die skandalösen Mängel bei 

Tiertransporten zu beseitigen, muss die Bundesregierung nun endlich tätig werden“, mahnt der 

BTK-Präsident Ltd. VD Dr. Holger Vogel. 

 

Die BTK erwartet von der Bundesregierung wirkungsvolle und nachhaltige Maßnahmen, um 

den Schutz der Tiere bei Transport sicherzustellen. Dazu fordert die BTK u. a. ein Verbot des 

Exports von Schlachtvieh in Drittländer, eine Transportdauerbegrenzung auf max. acht Stun-

den für Schlachttiere und, wenn möglich, den Transport durch Schlachtkörper bzw. tierische 

Erzeugnisse zu ersetzen. Auch Zuchttierexporte sollten möglichst z. B. durch das Versenden 

von Sperma oder Embryonen ersetzt werden. Außerdem sollte eine Abfertigung von Tiertrans-

porten nur dann erlaubt sein, wenn vor dem ersten Transport durch eine von der EU einzube-

rufende unabhängige Kommission abgesichert ist, dass alle Tierschutzanforderungen lücken-

los eingehalten werden können. Ist ein Drittland nicht in der Lage, eine tierschutzkonforme 

Abfertigung und Versorgung der Tiere an der Grenze sowie einen tierschutzkonformen Wei-

tertransport zu gewährleisten, sollte keine weitere Lieferung von lebenden Tieren in dieses 

Drittland erfolgen. 

 

Die BTK appelliert an die Bundesregierung, mit Nachdruck darauf hinzuwirken, dass die EU-

Kommission die mehrfach angekündigte Überarbeitung der Verordnung (EG) 1/2005 endlich 

vorlegt und das Leid der Tiere zu beenden! 

 

 

Anhang: BTK-Stellungnahme „Tiertransporte: Handeln längst überfällig!“ 

https://bundestieraerztekammer.de/tieraerzte/stellungnahmen/2023/11/Stellungnahme_Tiertransporte_2023.pdf

